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Liebe Schwestern und Brüder,

der Hirte, Jesus, ruft die Schafe, die zu ihm gehören. Die anderen haben andere Besitzer bzw. Heilsbringer, 

denen sie folgen. Diese bleiben im heutigen Evangelium im engen Pferch zurück.

Genauso ist es auch heute: Gottes Ruf geht an uns alle, aber nur ein Teil folgt ihm. Diese Menschen kennen ihn 

und Gott kennt sie beim Namen. Gott möchte unser Wohl, unser wirkliches Heil und kein kurzweiliges 

Glück. 

Aber wann kenne ich Jesus? Die Antwort ist ganz einfach: Wenn ich den Teil der Bibel, den ich verstanden 

habe - so klein er auch sein mag - in mein Leben lasse und in meinen Taten und Werken wirken lasse.

Jesus zeigt uns den richtigen Weg. Es geht darum, Menschen in ihrer ganz konkreten Situation anzunehmen 

und ihnen zu helfen. Es geht um das Heil dieser Person, des Anderen. Wenn wir alle uns gegenseitig wirklich 

helfen und für einander da sind, wird vieles für jeden besser. Dieses Heil ist dann ein Hinführen zu Jesus.

Aber es bedarf auch des Vertrauens, um Jesus und seine Botschaft überhaupt wirklich anzunehmen.

Jesus sagt: Ich bin die Tür. Durch ihn finden Menschen Raum zum Leben. Nicht Enge, sondern Weite ist 

Gottes Ziel. 

Gehen wir seinen Weg mit offenen Herzen.

 

Ihr/Euer 

Hubertus Haneke (Diakon)
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